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No. 25

Das Berner Wochenprogramm
18.—25. juni

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES U N D VOR N EH M STES TONFILM-TH EATER ZEIGT

II. Teil : OLYMPIA Fest der Schönheit
Noch schöner, packender und grandioser als der 1. Teil, eine

begeisternde Bild-Symphonie!
2. Woche nur noch einige Tage im Programm.

Samstag den 18. Juni, abends

Grosses Extrakonzert
unter Mitwirkung der

Union chorale Suisse de Paris im

KÜKSIAAL

Grosse Auswahl in

Hadeferien am Meer
Verlangen Sie die vollständige Liste für Aufenthalte

an der ADRIA - DALMATIEN - RIVIERA - OZEAN
Besonders vorteilhafte Arrangements:

:10 Tage in CATTOLICA nur 111 Fr.
Reise ab Bern und zurück, Hotel, Trinkgeld, Taxen,

Badekabine etc.
Reservieren Sie rechtzeitig Zimmer bei :

RITZTOURS REISEBUREAUX
BERN

Sp itaig. 38

Tel. 24.785

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 28.385

JF7r .r/W W/iWr
He t/wr Hie Ge/vz7/ig~^eif www/r», Hie iJßÄlVE/? (TOC//£ 7ei i/ire»
FwnwzHte#, Fre«»He» «»H ße^ö»»Te» z»;» H7o«»eœe»t z« e?»/>/èè/e»

Was die Woelie bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

^To?/rer///«iie (bei schönem Wetter im Gar-
ten). Sonntag vormittag Frühkonzert der Ka-
pelle „The Georgians". Täglich nachmittags
und abends Konzerte des grossen Sommerorche-
sters unter Mitwirkung von Andreas Boehm,
Heldenbariton vom Berner Stadttheater. Leitung
Kapellmeister Eugen Huber.

In allen Nachmittags- und Abend-Kon-
zerten (ausgenommen Sonntagnachmittag und
Donnerstagabend)

Samstag den 18. Juni singt im Abendkonzert
die Union chorale Suisse de Paris.

Dazzcz'wg bei schönem Wetter im Terrassen-
Dancing, sonst im Kuppelsaal oder in der
Bar. Allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr
(Samstag bis 3 Uhr morgens). Sonntag auch
nachmittags mit der Kapelle „The Georgians".

Berner Schulwarte.
Das- Spiel wts Üfor»/eW von Gottfried Hess,

aufgeführt von der S^z'zH- zzzzz^ Ke/gewgrM^pe
Zollikofen. Drei Aufführungen: Mittwoch, den
22. Juni, 14.30 Uhr, Samstag den 25. Juni,
16 Uhr und Sonntag den 26. Juni, vorm.
10.30 Uhr. Leitung: Marie Iluggler, Musika-
lische Begleitung (Mozart) : Ernst Ruprecht.

Eintritt für Erwachsene: Fr. i.io, für Schii-
1er und Studierende: 50 Rp„ für Schüler im
Klassenverbande : 30 Rp.

BERN 1938

' Der
: Den Clou der letztjährigen Aktion „Bern

in Blumen" stellte der von der stadtbernischen
Schuldirektion veranstaltete Blumenkinder-Um-

zug dar mit seinen 3000 kostümierten ICin-
dern und den Knabenmusiken. Hunderttausend
Zuschauer freuten sich damals über die leben-
dig gewordenen Kinder Floras und zollten
ihnen begeisterten Beifall. Eine Wiederholung
des Umzuges im Plerbst 1937 musste wegen
der herrschenden Kinderlähmung in letzter
iStunde fallen gelassen werden. Nunmehr aber
soll der Kinderumzug neu erstehen. Und zwar
ist es keine reine Wiederholung des letzten
Kinderumzuges. Die meisten Kostüme mussten
neu angefertigt werden. Dazu wurde der Umzug
um drei Gruppen bereichert : die eine bringt
die Uoj-gzz/eöBzgz«, dargestellt durch die Mäd-
chensekundarschule Monbijou, die zweite Dor«-
rö^c/ze« mit seinem Hofstaat, welche Gruppe
von der Mädchensekundarschule Laubeck über-
nommen wurde, und eine dritte Gruppe bringt
•mehr als 250 unter Be-
teiligung aller Schulstufen. Der ganze Umzug
wird 16 Gruppen zählen. Die Marschmusik
besorgen jo die Kna-
benmusiken von Bern, Thun, Biel, Burgdorf,
Aarberg und Les Armourins von Neuenburg,
.vozu noch vier Handharmonika-Jugendklubs
kommen. Der Umzug beginnt diesmal am Hir-
schengraben. Längs der Bundesgasse und auf
dem Bundesplatz werden rund 7000 nume-
rierte Sitzplätze geschaffen, für die Vorbe-
Stellungen schon jetzt durch das Offizielle Ver-
kehrsbureau Bern entgegengenommen werden.

(Jeder Platz kostet nur 1 Franken.) Der Um-

zug findet statt Sonntag den 26. Juni 1938,

14 Uhr.

.S7»gtre//e« Tp5<S Tc/za>ezz. grmzTc/ztez CAor-

Unter der Devise „Das Volkslied im
Wandel der Zeiten" wird Bern vom 19. bis

20. Juni zum schweizerischen Singtreffen neben

den Verbandsvereinen verschiedene Gastvereine
in seinen Mauern begrüssen, deren Mitwirkung
allgemeinem Interesse begegnen wird. Von den

Verbandsvereinen werden erwartet die gemisch-
ten Chöre Altstadt Zürich, Neumünster-Zürich,
Neuhausen, Rüti (Zürich), Ennetbaden (Aar-
gau), „Eintracht" Binningen (Baselland). Unter

den Gastvereinen wird man als bedeutendste
Vertreter des Volksliedes begrüssen: Die
Union Chorale Suisse die Paris, Union Cho-
rale Berne, die sich für diesen Anlass zum
gemischten Chor umgestaltet, Chorale ticinese,
Berna, Società di canto „La Melodia", Chiasso,
die gemischten Chöre Bolligen, Bümpliz, Köniz
Worb, Jegenstorf, Liederkranz Madretsch, Lie-
derkranz „Helvetia" Thun, Lauterbrunnen,
„Berna" Bern, „Schönau" Bern, Holligen-Fi-
schermätteli, Bern, und Lorraine-Breitenrain,
Bern. „Bern in „Blumen" wirdi die Gäste
freudig empfangen.

Die /esHz'c/zezz beginnen mit einem
Auftakt am 18. Juni, bei dem sich der ge-
mischte Chor „Union Chorale Suisse, Paris"
im Kursaal Schänzli einführen wird. Sonntag
den 19. Juni bringt neben den offiziellen
Begrüssungen der ankommenden Gastvereine u.
den Empfängen am Bahnhof zwei grosse Kon-
zerte im Kasinosaal (um 10—11.35 Uhr vor-
mittags und 15—17.30 Uhr nachmittags). Um

11.45 Uhr besammeln sich die Teilnehmer,
Fahnen-Delegationen und die Stadtmusik am

Münsterplatz, wo der offizielle Empfang, die

Vorträge der gemischten Chöre und die Be-

grüssungsansprachen erfolgen werden.

Der Abend steht im Zeichen einer Festver-
anstaltung im Kursaal Schänzli. Beginn 20.30
Uhr. Montag den 20., wird der hohe Bun-
desrat um 9 Uhr das Ständchen des Ver-
bandes entgegennehmen. Nachher folgen die

Stadtbesichtigung, Rundfahrten und Gurten-
fahrt und um 13.15, bzw, 13.30 die Ab-
fahrten des Extrazuges nach Interlaken-Brünig-
Luzern und der Autocars nach Murten-, Neu-

enburger- und Bielersee.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

X«, ^5

Dâ8 Leruer WocheuproArauuu
18.—25.^uni

8 I. ^ ^ I ^ ^ ^ t ^ ^ VON vvekv7 päss^Oc
eeiîNS ek5ie8 UNO VOKNeNI^ISieS ION?>l.^-IN8^78k ^8!O7

II. Ivil: y I I II l'l ì kv8t tlvr 8vli«nlivit
block scböner, packender und grandioser als der I. l'en, eins

begeisternde Lild 8^mpbonie!
2, >Voebe nur nock einige luge iin Krogramm.

8amsrag den 18. ^uni, abends

I^xtl îìIi<»»x« » I
unrer Vlirwirkung der

Union ekorale 8uî55e «io psrîz iin

(grosse ^USV/shî IN

Z5»«KvLvrR«i» z» ris M««r
Verlangen 8ie die vollständige Inste kür TWkentbaits

an der 40klä - - lîlViei?^ -
Le80nder8 vorteilhafte -/VrrauAem.eut8 :

10 isgs -n ci^iic)i.lC^ «un m «-n.

Leise ab Lern und surllck, Hotel, Drinkgsld, Daxen,
Ladekabine etc.

Reservieren 8ie recbtseitig 2ümmer bei-

8II?I0U88 8^I8^KU8^/ìUX
S^kîîìl

Spitslx. Zg

Lei. 24.785

pkoîo-kskmen
in öron?s, 8i!hsr und !dol?.

Lknisìsn, Kunsìlisncllung, ksnn, /^mtlisusgsszs /
lslspbon 23.333

«»te?» «>e?Ve» ^èo»»e»2e»^ rue»»

tie «»t e/ie ri-mr/re», â lKDL///k öei i/>»e»

k^?? n>s»è», r? e«?tr/e» ?r»r/ Le^»»»te» 2»?» >l/?a»»e???e»? -5» c?»p/c/i/c»

«lîv I»»ii>^t
Versnztsltungsn în» KursasI kenn

Ko»2e?7/ê»ì/e (bei scböuem Wetter im (Zar-
ten). 8vimtag vormittag Krübkousert der Ka-
pelle „Dbe (Zeorgiaus". Däglicb nacbmittags
und, abends Koncerte des grossen Lommerorcbe-
sters unter iVlitwirkung von Andreas Losbm,
Keideubariton vom Lerner 8tadttbeater. Leitung
Kapellmeister Lugen Kuber.

In allen blacbmittags- und lKbend-Kon-
werten (ausgenommen 8onntagnacbmittag und
Donnerstagabend) ?'u»ee/»/ags».

8amstag den 18. luni singt im Tkbendkonsert
die Union cborale 8uisse de Laris.

Da»c»?g bei scbönem Wetter im Derrassen-
Dancing, sonst im Kuppelsaal oder in der
llar. tVIlabendlicb ab 20.zo Kbr bis 24 llkr
(8amstag bis z Ilbr morgens). 8onntag aucb
nacbmittags mit der Kapelle „Dbe (Zeorgians".

3erner 8ekulv?srts.
Das^ 2-0?» Kor»/ei-i von (Zottkried liess,

aukgekübrt von der H/ue/- »»^ Keigc,tg?v2/>/>s
Tollikoken. Drei lkukkübruugeu: lVlittwocb, den
22. luni, 14.Z0 Kbr, 8amstag den 25. luni,
16 Dhr und 80uuàA den 26. duni, vorm.
lo.zo Kbr. Leitung: lVlaris Kuggier, lVlusika-
liscbe Legleitung (lVlosart): Lrnst Luprecbt.

Lintritt kür Krwacbseue: Kr. i.io, kür 8cbü-
ler und 8tudierende: 50 Lp., kür 8cbüler im
Klassenverbande: zo I<p.

NkNN 193»

' Os?'

M. Den Llou der letstzäbrigen Aktion „Lern
m Llumen" stellte der von der stadtberniscben
âcbuldirektiou veranstaltete Llumenkinder-Km-

sug dar mit seinen zooo kostümierten Kin-
dern und den Knabsnmusiken. Hunderttausend
Kuscbauer kreuten sieb damals über die leben-
dig gewordenen Kinder Kloras und sollten
ihnen. bewetterten Leifall. Tine Wiederholung
des Kmsuges im Kerbst 1957 musste wegen
der berrscbenden Kinderläbmung in letster
>8tund« fallen geladen werden. Nunmehr aber
soll der Kinderumsug neu ersteben. Und swar
ist es keine reine Wiederbolung des leisten
Kinderumsuges. Die meisten Kostüme mussten
neu angekertigt werden. Dasu wurde der Kmsug
um drei tZruppen bsreicbert: die eine bringt
die Kos-sn/eà/gi», dargestellt durcb die bläd-
cbensekundarscbule iVlonbizou, die sweite Dor»-
rö^c/ze» mit seinem Kokstaat, welcbe (Zrupps
von der lVlädcbensekundarscbuIe Laubsek über-
nommen wurde, uud eine dritte (Zrupps bringt
rnohr al8 250 unter Le-
teiiigung aller 8cbulstuken. Der gause Kmsug
wird 16 Lru^)^)en wählen. Die lVlar8ehinu8ilc
l>e8vrAen die Tna-
benmusiken von Lern, Dbun, Liel, Lurgdork,
lkarberg und Les Tkrmourins von Ksuenburg,
wosu nocb vier Kandbarmonika-Iugendklubs
kommen. Der Kmsug beginnt diesmal am Kir-
sckengraben. Längs der Lundesgasse und auk

dem Bundesplats werden rund 7000 nume-
rierts 8itsplätse gsscbakken, kür die Vorbe-
Stellungen scbon zetst durcb das Okkisislle Ver-
kebrsbureau Lern entgegengenommen werden.

(Isder Llats kostet nur 1 Kranken.) Der Km-

sug kindet statt 8onntag den 26. luni 1958,

14 Kbr.

Ll»gtre//s» 29Z-5 sc/-îveÌ2. gs»?Do/-2e?i (V?or-

7»^. Kntcr der Devise „Das Volkslied im
Wandel der leiten" wird Lern vom 19. bis

20. luni sum scbweiseriscbeu 8ingtrskken neben

den Verbandsvereinen verscbiedeue (Zastvereins
in seinen lVlauern begrüssen, deren Vlitwirkung
allAerueiuoru Iutere88o he^e^uen wird. Vuu den

VerHand8vereinen werden erwartet die AernÌ8ch-

ten Lbörs Tkitstadt 2!üricb, Keumünster-2iüricb,
Keubausen, Lüti (iüüricb), Lnnetbaden (^.ar-
^Ä.u), „Tintraclit" Linnin^en ^Laselland). tinter

den (Zastvereinen wird man als bedeutendste
Vertreter des Volksliedes begrüssen: Die
Knion Lborals 8uisse ds Laris, Union Kbo-
rale Lerne, die sicb kür diesen s^nlass suin
gemiscbten Lbor umgestaltet, Lborale ticinese,
Lerna, 8ocietà di canto „La lVlelodia", Lbiasso,
die gemiscbten Lböre Völligen, Lürnplis, Könis
Worb, legenstork, Liederkrans iVladretscb, Lie-
derkrans „Kelvetia" Hbun, Lauterbrunnen,
„Lerna" Lern, „8cbönau" Lern, Kolligen-Ki-
scbermätteii, Lern, und Lorraine-Lreitenrain,
Lern. „Lern in „Llumen" wird die (Zäste

kreudig empkangen.

Die /csâc/?e» ^»/äs^e beginnen mit einem

àktakt am 18. luni, bei dem sicb der ge-
misckte Lbor „Knion Lborale 8uisse, Laris"
im Kursaal Zcbäusli einkübren wird. 8onutag
den 19. luni bringt neben den okkisielien
Legrüssungen der ankommenden (Zastvereine u.
den Lmpkängen am Labnbok swei grosse Kon-
serte im Kasinosaal (um 10—n.ZZ Kbr vor-
mittags und 15—17.Z0 Kbr nacbmittags). Km

11.45 Kbr besammein sicb die Kellnebmer,
Tahneu-De leAat loueu uud die 8tadtluu8Îlc ain
lVlàsterplats, wo der okklslelle Lmpkang, die

Vorträge der gemiscbten Lböre und die Le-

grüssungsanspracben erkoigen werden.

Der ^Vheud 8teht iui Reichen eiuer Te8tver-

anstaltung im Knrsaal 8cbänsli. Leginn 20.zo
Kbr. lVlontag den 20., wird der bobs Lun-
de8ra.î uiu 9 tihr da8 8täudeheu de8 Ver-
bandes entgegennebmen. Kacbber koigen die

8tadtbesicbtigung, Kundkabrten und (Zurten-
kabrt und um iz.15, bsw, iz.zo die 7kb-

kakrten des Lxtrasuges nacb Interiaken-Lrüuig-
Lusern und der àtocars nacb Vlurtsn-, bleu-

enburger- nnd Lielersee.

Die beczuemen
8trub-

Vsssno-
und protko,-

Lckuks
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Ein grandioses, gänzlich neues
wie es bis anhin nie gezeigt wurde.

Massenvorführung von 18 Raubtieren in 7 verschiedenen Rassen.

KNIE'* meisterhafte Festprogramme;
Slatanachs Kunst und Komik auf Fahrrädern. - Diana Loyal mit 50 lieblichst dres-
sierten Tauben. - 5 Zwerg- u. Riesen-Elefanten als Universalkünstler. -Das grandiose
Manege-Schaustück DIE GROSSE OLYMPIADE mit über 80 Mitwirkenden ; Höchst-
leistungen im Damenturnen ; griechische Kraftphänomen ; Ländermatch im Basket-
ball. Knies 60 Pferde im Jubiläumsgewand, in neuen grandiosen Freiheitsdressuren.
Fredy Knies originelle Reit- und Dressur-Demonstrationen, Tempo und Lachen. -
Das Zwergpaar Rosa und Arturo. - Knies Ballet-Divertissement. - Miss Marga auf
dem gespannten Sprungseil. - Soeurs Wetzel in kühnen Seil-, Ring- und Trapez-
Luitkombinationen. - 3 neue CLOWNS, die weltbekannten Gebr. Pless. - Birkeneder
am hohen Turmseil.

KNIE's wunderbare Festspiele : „Friede unter den Dschungel-
Königen" die spannendste Raubtiernummer,die elegantesteVorführung, I

die gewaltigste Dressurleistung: die berühmte gemischte Raub-
tiergruppe von 18 Tieren in verschiedenen Rassen vorgeführt vom |

Meisterlehrer Alfred Court. Neue erweiterte
RIESEN-RAUBTIERSCHAU mit über 30 neuen Raubtieren.
5 Polarbären, 5 Elefanten etc. Angegliedert, ohne besonderes Eintritts- |

geld „INDIANER-SCHAU", halbstündlich Vorführungen. Geöffnet |

ab 2. Spieltag von 10 bis 20 Uhr. Fütterung der Raubtiere ca. 17 Uhr.
Neuer lllustr. Tierschauführer in der Menagerie erhältlich.

Bern
Sportplatz Kirchenfeld

b. hist. Museum

Vorstellungen: Täglich abends 8 Uhr; nachm. Samstag, Sonntag und Mittwoch den 18.,
19. u. 22. Juni: 3 Uhr. Vorverkauf ab 1. Spieltag: Baumgartner, Zigarren, Hotel Jura, Bu-
benbergplatz. Tel. 31.409 und von 10-18 Uhr an der Menageriekasse. Stark verbilligte Spezial-
Bahnbillete. Extra-Züge nach Schluss der Abendvorstellung nach allen Richtungen. Siehe
gelbe Extrazugs plakate. Bei kalter Witterung ist der Zirkus geheizt. - Der Schweizer National- |

Zirkus feiert in Bern das 20jährige Jubiläum seiner Gründung. Allerorts Massenbesuch. Ausverkauftes Haus. Bitte Plätze im voraus sichern.

Bitte ausschneiden. Es erscheinen keine weiteren Anzeigen mehr.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Ärmjfog Jkbî. Ber»-B<2.seJ-ZArzcA ;

12.00 Kammermusik. 12.40 Musik vom AI-
pennord- und -Südfuss. 13.30 Die Woche
im Bundeshaus. 13.45 Akustische Wochen-
schau. 14.00 Bücherstunde. 14.20 Unterhai-
tungskonzert. 16.30 Volksmusik. 17.00 Trio-
Konzert. 17.30 Tanzmusik. 18.30 Kleine Häu-
ser für kleine Leute. 18.10 Rechtliches, das
den Arbeiter interessiert. 18.20 Wir sprechen
zum Hörer. 18.30 Amerik. Unterhaltungs-
musik. 19.55 Schallpl. 20.15 Die Union Cho-
rale Suisse de Paris singt. 20.35 Mir hei
es Chind ztaufe. Kleine Hörszenen von Chr.
lerch. 21.40 Volkstüml. 22.20 Tanzmusik.

rp. JziBZ. Ber«-B<zreJ-Z«f2cA.-
9.30 Mozart: Violinkonzert Nr. 7 in D-dur.
10.00 Katholische Predigt. 10.45 Konzert
der Chola Cantorum Basilensis. ri.30 Die
Stunde der Schweizer Autoren. 12.00 Konzert
des Radioorchesters. 12.40 Konzert. 1400
Bottebrächts Miggel verzellt. 14.20 Volks-
liederkonzert des Männerchors Oberwil. 15.00
Hörbericht von den Schweiz. Strassenmeister-
Schäften in St. Gallen. 15.40 Heiteres in
Wort und Ton. 16.40 Musik zu Tee und
Tanz. 17.00 Die Klarinette. Vortrag. 17.30
Tessinerlieder. 18.00 Schwache und starke
Menschen. Vortrag. 18.20 Konzert des Stra-
dellaklubs Aarburg. 19.00 Länder und Völ-
ker. Zirkus! Zirkus! 19.35 Aus fernen Lan-
den. 19.55 Sport. 20.05 Das Volkslied im
Wandel der Zeiten. 21.00 „Das Spiel im
Schloss", Lustspiel von Fr. Molnar. 22.15
Musikeinlage.

.Montag 20. Fer«-ita50/-ZwrtaÄ.'
12.00 Suppé: Operettenouvertüren. 12.40 Un-
terhaltungsmusik. 16.20 Frauenstunde : Kniffe
für Küche und Haus. 16.40 Frauen erzählen.
17.00 Wienerlieder und Couplets. 18.00 Kin-
der singen. 18.30 Jugendstunde: Briefmar-
kenplauderei. 19.00 Vom Schweiz. Luftver-
kehr. 19.10 Schallpl. 19.20 Das Tier in
der Symbolik. Vortrag. 19.55 Junge Schwei-
zer Dirigenten. 21.15 Sendung für die Schwei-
zer im Ausland.

DiêBrtag sr. /««2. Ber»-Btf.yeJ-ZzïrzcA.'
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.30 Pariser Volksmusik. 17.00 Unterhai-
tungskonzert. 18.00 Alte Musik. 18.30 Von
den Blutgruppen. Die praktische Anwendung
der Blutgruppen. 19.00 Autorenstunde. Jo-
sef Reinhard liest. 19.25 Die Welt von
Genf aus gesehen. 19.55 Heimatabend: Der
Napf. 20.55 Nordische Musik. Radioorche-
ster. 21.35 Drei Gesänge für Vokalquartett
und Klavier. 21.50 Eines der schönsten Kam-
mermusikwerke Regers.

AfetoocA 22. B£rB-B<z.s«J-Z«rzcA

12.00 Konzert des Radioorchesters. 12.40
Konzert. 13.20 Schallplatten. 16.30 Für die
Frauen: 16.55 Schallplatten. 17.00 Musik
der jungen Generation. 17.35 De coeur qui

chante. 17.55 Schallplatten. 18.00 Jugend-
stunde. 18.35 Die Bedeutung der Kollektiv-
vertrage für die Angestellten. 19.10 Heinrich
Schlusnus singt Schubertlieder. 19.55 „Der
Hund des Gärtners", Komödie. 20.45 Kon-
zert der Basler Orchester-Gesellschaft. 21.50
Vortrag: Warum immer wieder Krieg?

Z)O7Z7Z0/\S"tag 2J. /«TM. i?£r72-.Zta50Z-ZwWcÄ.'

10.20 Schulfunk: Murmeltiere. 12.00 Paga-
nini als Komponist und Paganini von Lehar.
12.40 Ballettmusik aus Faust, von Gounod
12.55 Wieder Parade grosser Stimmen. 16.30
Für die Kranken. 17.00 Unterhaltungskon-
zert. 17.30 Klavierkonzert. 18.00 Die prak-
tische Gärtnerin. 18.15 Schallplatten. 18.40
Die Rose hat sich schön entfaltet, uind .draus-
sen wogt der Saaten Meer. 19.10 Schallpl.
19.25 Zum schweizerischen Strafgesetz. —
20.00 Zum 20. Todestag von Lothar Kemp-
ter. 21.25 Volk und Heimat an der Schwei-
zerischen Landesausstellung. Vortrag. 21.45
Neue deutsche Musik.

-Freitag 2^. Fer«-ita.fe/-Z«ri<;Ä.'
12.00 BBC-Blasorchester. 12.40 Schweizer
Volksmusik. 16.30 Schallpl. 17.00 Gemein-
schaftssendung. 18.00 Kinderstunde. 18.30
Kindernachrichtendienst. 18.35 Wienermusik,
19.10 Vom Tagesgeschehen. 19.55 Akusti-
sehe Wochenschau. 20.05 Unterhaltungskon-
zert der Stadtmusik Bern. 20.35 Der steiri-
sehe Volksdichter Peter Rosegger. 21.15 Die-
der im Volkston.

eine Sedjnologifdje Sammlung im
©etoerbemufeum.

Seit naßesu bret 3abren mürbe an ei»

ner Secßnologifchen Sammlung gearbei»
tet, bie nunmehr im Sachftod* bes ©ewer»
bemufeums im Kornbaus eröffnet tourbe.
Sie Sammlung bietet ein febr fcßönes unb
anfebauliebes 33ilb ber oerfeßiebenften ge=
werblichen unb inbuftriellen ©ebiet.e fo=

tnobl buret) Slufseigen ber nermenbeten
«Rohmaterialien als ber fertigen Sirtitel,
meld) lebtere mieberum in muftergültige
unb weniger empfehlenswerte gefdjieben
finb. Sie Xöpferei unb bas 23orseEan, bie
©lasmalerei unb ©tasfabrifation, Serti»
lien, SDtetallarbeiten, fjolsbearbeitung,
Sdjnifeerei, Simmermannsarbeit, Srecßfle»
rei, SERöb elfehreinerei finb überaus anre»
genb 3ur Schau gebracht. 23efembers er»
wähnenswert finb bie wunberbaren Kunft»
fchloffereien non ber ©otit bis heute, bie
oerfchiebenen Slrten Scßnifelereien, bie
Sarftellung ber Zimmerei oom tßfablbau
bis heute, unb bann oor allem bie toft»
bare Sammlung oon alten bernifchen Söp»
fereien unb folcßen aus ber gansen 2Selt.
Sie Sammlung ift jebermann toftenlos
sugänglid). ß.

Schweigetifche ©ebirgshilfe.
Sie erfolgreiche Sachführung ber ®e=

birgsbilfe=ßotterien, bie mangels 23ewilli=
gungen burch bie-Kantone leiber nicht fort=
gefefet werben tonnten, haben immerhin
basugefüßrt, nun eine einheitlichere unb
planmäßige ©ebirgshilfe in bie 2ßege su
leiten. Siefe Sätigteit übernimmt bie
Schweis. «Bereinigung sur SBahrung ber
©ebirgsintereffen. Siefe Organisation hat
eine umfangreiche Sölitglieberwerbung be=

gönnen. Sum ^Beitritt würben gemein»
nüßige unb wirtfchaftliche 23erbänbe, Kor»
porationen unb namentlich bie 23ergge=
meinben eingelaben. Sie ©ebirgshilfe muß
im engen Kontatt mit ben SSerggemeinben
burchgeführt werben, benn biefe finb in
erfter ßinie über bie beftehenben SBerßält»
niffe unb 58ebürfniffe orientiert. Sie ©in-
labung sum ^Beitritt ergeht nun aber au©
an bie gan3e Oeffentlidjteit, namentlich an
alle greunöe unb ©önner unferer 23erg=
heoölferung. ©s befteht in weiten Kreifen
bes 23oltes ein großes 3ntereffe an einer
oernünftigen unb gefunb aufgebauten ©e=
birgshiife, unter ber wir hauptfächlich) bie
görberung ber eigenen Selbfthilfe oerfte»
hen. ©s follen nicht einfach ins 23Iaue hin»
aus ©elbfpenben geleiftet werben. So auf»
gefaßt, follten wir auf ein großes S3 er»

ftänbnis unb SBereitfcßaft sur SJlitarbeit
in allen 33olfsfchichten rechnen tonnen, gür
manchen fentrechten ©ibgenoffen wirb es
tatfäcßli© auch eine greube fein, mit «Rat

unb Sat beisuftehen unb an ber 21ttion
mitsuwirten. Siefes gntereffe fotlte fié
befnnben in einer mögli©ft sahtrei©en «Be-

teiligung an biefet Otganifation bur© ben
«Beitritt als ©inselmitglleb. Ser 3aßresbei»
trag beträgt im SERinimum nur gr. 2.—.
©s würbe ber Solibarität bes Schweiser»
oolfes ein oorsügliches Zeugnis ausftellen,
wenn fid) möglichft oiele als «Dtitglieber
ber Organifation anf©ließen würben.
(SJtan wenbe fich an bie Schweis. S3ereini»

gung 3ur «ESahrung ber ©ebirgsintereffen,
Sheaterftraße 15, Susern.)

Kaulen Sie das naturreine
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Lin gnsncliosss, gsn2liek nsuvs
wik ss dïs snkîn nis gezevîgt «uncks.

IVIsssenvllttîilirung von 18 Nsudtieren !n 7 versoliioilonen Nssoen.

mvîsîsi'ksfte ^sstpnogi'smms î
8!atanacÜ8 Xun8t unâ Xomik aui Dakrräüern. - Diana Do^al mit 50 liebiiàt cire8-
gierten rauben, - S /werx- u. Kiesen-Llefanten sis vniverssiicllnatler, -Das xrnnciiose
àneZe-8ckau8tûck DID (ZI^D88D DDViVìDI^DD mit über 80 Mitwirkenden ; tlôàt-
1ei8tun^en im Damenturnen; Ariecki8ebe Xraktpbänomen; Dänciermateb im La8ket-
dá Knies 69 Lkerüe im iubiMumsZscvancl, in neuen Zrnnciiàsen Lreikeitsüressuren,
Dreä^ Xnie8 originelle l^eit- und Dre88ur-Demon8trationen, lempo uncl Dacben. -
Oss ^weixpaar kosn unü ^cturo, - Knies LnIIet-vivertisselnent, - iVIiss kkaiga suk
ciem zespsnnten Sprungseile - Soeurs Vietsiel in Iciiiinen Seil-, King- uncl Vspex-
Duttlcombinationen. - 3 neue LDDXVI^8, clie weltbekannten (Zebr. ?Ie88. - Lirkeneder
um koken l'urmseii.

wunrienbans k^estspiSlo: „Driede unter den D8cbungel-
Königen" à spsnneniZste Kaubtiernummer.äie eiegnntesteVorkukrung,
clie gewaltig8te Dre88urlei8tung: clie berükmte gsmisekte kîsub-
tisng^upps von 18 Vieren in verackieäenen I^a88en vorgetükrt vom
iVIeisteriekrer àikreii Lourt. bleue erweiterte

mit über ZV neuen Ksubtieren.
S Lolaibären, Z LIekanten etc, Angegliedert, vkne besonderes Eintritts- l

geid „IKIV>AbIUU-S0U71U", kslbstiindiick Voriukrungen, Qeökknet j
ab 2, Spieltag von lg bis 20 vkr, Fütterung der Knubtiere es, 17 vkr.
bleuer iliustr, l'ierscksukükrsr in der IVlenageris erkältlick.

Svi'N
8portp>âi? Xii'LkvnfkIli

b, bist, iVluseum

Vonstsllungsn! liigllck ànds 8 vkr; nackm, Ssmstng, Sonntag und iVlittwock den 18,,
19. u. 22. ^uni: 3 Dbr. Vonvei'Iîsuk ab l. 8pieltag: kaumgartner, Cigarren, Hotel ^ura, Lu-
benbergplat?:. îel. 31.409 und von 10-18 Dkr an cler A4enagerieka88e. Ztsrk vsrbiliigts 8ps^is>-
Ssknbikets, extns-?ügo nsck Sckillss der Abendvorstellung neck allen Kicktungen, Sieke
gelbe Lxtraxugs plalcste, Lei kalter Vitterung ist der Cirkus gekeixt, - Der Sckweixer biational- î

Cirkus telert in Lern das WjSkrige iubiläum seiner Qrundung, Mierorts iVisssenbesuck, àusverkauites Laus. Litte PIStxe im voraus sickern.

Sitts sussvknsiUsn. Ns si-svksïnsn Nsins woilk-i-kri án-»igsn mol,,'.

LioZralurn von Lerornünster

12,00 ILuritliterrirusilc, 12,40 lVlnsik vom à-
^emiorà- iinà -8ûàkuss, 15,50 Vie Woclis
im Lunàesliaus. 15,45 ^.kustisclie Woclien-
scliaci. 14.00 Lûclierstunè. 14,20 linterlial-
tmiAsIconxsit, i6,zo Vcâsmnsûi. 17.00 Vrio-
Vonxert, 17.50 1sii2MtisiIî. 18,50 Xleine Väu-
sei kür jckeiws Vsà. 18,10 kecktltckes, às
àen àbeiter interessiert, 18,20 Wir strecken
2Nm Ikörer. i8,zo ^.merilc, Vnterknltun^s-
musilc, 19,55 8cknI1xI, 20.15 Die Vnion Lko-
rnle Luisse <ke ?nris sinßt, 20.55 iVIir bei
es Lbinâ 2tâuke. Lileine kkörsienen von Lbr,
Verob. 21.40 VoUcstüinI, 22.20 Vnn2musib,

^e» 29, /rà.
9.50 iVloinrt: Violinkonzert bir. 7 in V-àur,
10.00 Lintlioliscbe ?re<kiAt, 10,45 I^0N2ert
cler Lbols, Lnntornm Lnsilensis, 11,50 Vie
Ltuncke cler Lebweiier àtoren, 12,00 Liomiert
ckes Itncjioorcbestsrs, 12,40 k^oN2«rt, 1400
Lottebrücbts bkiMel verteilt, 14,20 Vcàs-
IieàerIcoN2ert <kes lVlünnereliors Oberwil, 15,00
Ilörberick t von 6«n sciiweii, Ztrnssenmeister-
sebnkten in 8t, (ZnIIe-n. 15.40 Heiteres in
Wort nnci Von. 16,40 iVlnsiic 2N lee unci
Vnn2. 17.00 Vie Xiinrinette. VortrsA, 17,50
Vessineriiecier. 18,00 8cbwnciie nnci stnibe
iVlenseben, VortrnA, 18.20 Zion2ert cies 8trn-
cieilnlluizs ^nrbnlA. 19,00 I.üncier unä Vöi-
ber. Airbus! Lürbns! 19,55 às kernen bnn-
clsn. 19.55 8port. 20.05 Das Voilcsiieci im
Wnnciei àer leiten, 21,00 „Vns 8piei im
8âioss", Vnstspisi von ?r. iVloknnr. 22.15
iVlnsibeinin^e.

12,00 8nMe: Vpersttenonvertnren, 12,40 Vn-
terbnitnnASMNsiii. 16,20 Vrnnenstnncie - künikks
kür Liüciis nnci Vnns. 16,40 Vrnnen eriâbien,
17.00 Wieneriiecier nnà Lon^iets, 18,00 Xün-
cier sinken. 18.50 InAencistnncie: Lriekmnr-
icenpinucierei. 19.00 Vom sclicvei?,. bnktver-
bebr. 19.10 8ebniixi. 19.20 Vas Vier in
cier 8^mlx>iiic. Vortrn^. 19,55 kunZe 8ciiwei-
2sr Viri^enten. 21,15 8enànA kür ciis 8cbwei-
2er ini àsiânci.

12,00 Scbniipi, 12,40 VntsiiinitunKsiconiert,
16,50 ?nriser Voibsmusib. 17,00 ünterbni-
tuoiAsicon2srt, 18.00 àte iVinsik, 18.50 Von
cien LintAruxxen. Vis xrnbtiseiie àwenciunA
cier LintArnpxen. 19,00 àtorenstnncis, üo-
sek R,einbnr<i liest. 19.25 Welt von
(Zenk nus Asselien. 19,55 kleimàlienâ: Ver
àpk. 20,55 blorclisclie lVlusib. R.nciioarelie-
ster. 21.55 Drei (Zesüi^e kür Volcnli^unrtstt
nnà külavier. 21.50 Vines cler seltensten Linm-
mermnsibwerlce IteZers,

12.00 Llonxert cies Knciioorcliesters, 12,40
Viomert, 15,20 8clinliplutten, 16.50 Vür ciie
?rs,nen: 16.55 8cliniixintten. 17.00 Icknsik
cier znnZen Generation. 17.55 ^ cosnr c^ni

eliants, 17.55 Lcliail^latten. 18,00 in^enci-
stuncie. 18.55 Vie lZeclentunA cier Viollàtiv-
verträte kür àie à^esteliten, 19.10 Ikeinricli
8clilusnns sinKt 8clinl>srtliecier, 19,55 ,,kler
Iknnci cies Lürtners", kLomöciie, 20,45 líion-
2ert àer Lasier Vreliester-Lesellscliakt, 21.50
VortraA i Warum immer wieclsr VirieA?

10,20 8eliulknnlc: lvlnrmeltiere. 12,00 Laxa-
nini als Viomponist nncl LaAanini von Leliar.
12.40 Lallettmnsilc ans Vanst, von (Zonnoci

12.55 Wiecier Laracie grosser 8timmsn, 16.50
Vür clie Llranleen. 17.00 linterlialtunAsbon-
2ert. 17,50 kLlavierlconiert. 18.00 Vie xrab-
tisclie Lärtnerin. 18,15 Leliallplattsn, 18,40
Vie Lose bat sielt scliön entkaltet, nnci .cirans-
sen wogt cier Saaten lVleer, 19,10 Scliallpl.
19,25 Llnm seliweiierisclien Strakgeseti, —
20.00 2nm 20. Voàestag von Votliar Liemp-
ter. 21.25 Vcà nnà Heimat an àer Sclnvei-
lerisclien Vanàssanssteiinng. Vortrag, 21.45
bleue àeutsclis blusilc.

12.00 LLL-Liasorcliester, 12,40 Sclnveiier
Voibsmnsilc. 16,50 Sclislipl, 17,00 Lemein-
scliaktssenàung. 18,00 Viinàerstunàe. 18.50
Xiinàernacliriclitenàienst, 18.55 Wienermnsilc.
19.10 Vom Vagesgsselielien. 19.55 àusti-
sclie Wocliensclian. 20,05 llnterliaitungslcon-
2ert àer Staàtmusilc Lern. 20,55 »teiri-
sclie Vollcsàiâter l?eter Losegger, 21.15 ^ìe-
àer im Vcàston,

Eine Technologische Sammlung im
Gewerbemuseum.

Seit nahezu drei Iahren wurde an ei-
ner Technologischen Sammlung gearbei-
tet, die nunmehr im Dachstock des Gewer-
bemuseums im Kornhaus eröffnet wurde.
Die Sammlung bietet ein sehr schönes und
anschauliches Bild der verschiedensten ge-
werblichen und industriellen Gebiete so-

wohl durch Aufzeigen der verwendeten
Rohmaterialien als der fertigen Artikel,
welch letztere wiederum in mustergültige
und weniger empfehlenswerte geschieden
sind. Die Töpferei und das Porzellan, die
Glasmalerei und Glasfabrikation, Texti-
lien, Metallarbeiten, Holzbearbeitung,
Schnitzerei, Zimmermannsarbeit, Drechsle-
rei, Möbelschreinerei sind überaus anre-
gend zur Schau gebracht. Besonders er-
wähnenswert sind die wunderbaren Kunst-
schlossereien von der Gotik bis heute, die
verschiedenen Arten Schnitzlereien, die
Darstellung der Zimmerei vom Pfahlbau
bis heute, und dann vor allem die kost-
bare Sammlung von alten bernischen Töp-
fereien und solchen aus der ganzen Welt.
Die Sammlung ist jedermann kostenlos
zugänglich. L.

Schweizerische Gebirgshilfe.
Die erfolgreiche Durchführung der Ge-

birgshilfe-Lotterien, die mangels Bewilli-
gungen durch die Kantone leider nicht fort-
gesetzt werden konnten, haben immerhin
dazugeführt, nun eine einheitlichere und
planmäßige Gebirgshilfe in die Wege zu
leiten. Diese Tätigkeit übernimmt die
Schweiz. Vereinigung zur Wahrung der
Gebirgsinteresseu. Diese Organisation hat
eine umfangreiche Mitgliederwerbung be-

gönnen. Zum Beitritt wurden gemein-
nützige und wirtschaftliche Verbände, Kor-
porationen und namentlich die Bergge-
meinden eingeladen. Die Gebirgshilfe muß
im engen Kontakt mit den Berggemeinden
durchgeführt werden, denn diese sind in
erster Linie über die bestehenden Verhält-
nisse und Bedürfnisse orientiert. Die Ein-
laduug zum Beitritt ergeht nun aber auch
an die ganze Oeffentlichkeit. namentlich an
alle Freunde und Gönner unserer Berg-
bevölkerung. Es besteht in weiten Kreisen
des Volkes ein großes Interesse an einer
vernünftigen und gesund aufgebauten Ge-
birgshilfe, unter der wir hauptsächlich die
Förderung der eigenen Selbsthilfe verste-
hen. Es sollen nicht einfach ins Blaue hin-
aus Geldspenden geleistet werden. So auf-
gefaßt, sollten wir auf ein großes Ver-
ständnis und Bereitschaft zur Mitarbeit
in allen Volksschichten rechnen können. Für
manchen senkrechten Eidgenossen wird es
tatsächlich auch eine Freude sein, mit Rat
und Tat beizustehen und an der Aktion
mitzuwirken. Dieses Interesse sollte sich

bekunden in einer möglichst zahlreichen Be-
teiligung an dieser Organisation durch den
Beitritt als Einzelmitglied. Der Iahresbei-
trag beträgt im Minimum nur Fr. 2.—.
Es würde der Solidarität des Schweizer-
Volkes ein vorzügliches Zeugnis ausstellen,
wenn sich möglichst viele als Mitglieder
der Organisation anschließen würden.
(Man wende sich an die Schweiz. Vereini-
gung zur Wahrung der Gebirgsinteressen,
Theaterstraße 15, Luzern.)

Xsuisn 8ls àsz nstucislns
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Literatur.
ijeimatbud) bes Gimtes SButgbotf unb

ber Kitdjgemetnben Ußenftotf unb SBätter-
fitibcn, fjetausgegeben non ber Sebrer=
ftboft. 2. E3anb, ESurgborf 1938. (Sr. IS.—,
Vanb 1 unb 2 aufammen Sr. 25.—.)

„Das fctwinbenbe fjeimatgefülü œieber
3U beleben" mar bie Éufgobe, bie fid) bie
ßeßrerfcfjaft bes Elmtes SBurgborf gefteEt
batte, als fie nor 14 Sabren baran ging,
ein éeimatbud) 3U ftbaffen, bas nicbt nur
ber Sdjuk, fonbern in erfter fiinie ber
Sfflgemeinbeit bienen foEte. Der über Er=
marten reidje ©toff neranlaßte ben 2tr=
beitsausfcfmß, bas EBerE in 3toei SSänben
beraussugeben. Der erfte ïeil erfcbien im
3abre 1930 unb umfaßt nornebmlid) bie
5Ebfrf)ttitte über bie ßanbfcßaft, bas ^3flan=
3enleben, bie Sanbmirtfdjaft, bas ©e=
meinbemefen, bas ©djultoefen, bas geiftige
fieben, bie ESolEsEunbe unb bie EMEsEunft.
Der foeben berausgefommene smeite E3anb
enthält nun nor aEem bie gefd)icf)tltcf)en
Kapitel. Der oerftorbene.ißrofeffor K. ®ei=
fer ftbrieb bie fiofalgefdndde bis sum
Uebergang ESurgborfs an Sßem (1384).
Vrof. Dr. $. fRennefabrt fefete biefe Elrbeit
bis sum 3abre 1798 fort unb Dr. £j.
fBIoefcb fcbitbert bie ©ntmidfung 58urg=
borfs im 19. 3abrbunbert. 'Vfr. EB. 3oß
oerfaßte ben EEbfdjnitt über bie Srübge=
fd)id)te. ©gmnafiallebrer f). ERer3 oerbrei=
tet fid) über bas Sd)üfeen= unb EBebrtuefen
unb über bie lofale Kriegsgefd)tcf)te. Vfr.
SR. Vatter ift ber ^Beitrag über bas îir<b=
liibe unb religiöfe fieben in Vergangen»
beit unb ©egenroart 3U oerbanEen. SeEun»
bariebrer if), Stäber übernahm bie Vear=

beitung ber EBirtfcbaftsgefcfncbte. lieber
ben Veftanb ber öffentlichen ©ammlungen
in Vurgborf berichtet ©pmnafiaEebrer ®.
EBürgler ausführlich. 21. Stotfj fcbrieb bie
funftbiftorifcben Stötten über bie Dt)or=
berg=Vitber unb St. 2Rarti=2Bebren bie 2En=

gaben über SRaße unb ©eœicbte. ©tœas
Steues, für jebe im ©ntfteben begriffene
#eimattunbe fRacbabmensmertes, finb bie
21usfübrungen über bie Vebeutung ber
Orts«, Silur» unb Slußnamen oon Vrof-
Dr. 3. 11. ^ubfcbmieb. 3uoerläffige Orts»
unb Verfonenregifter merben bem fiefer
unfchäßbare Dienfte leiften. Den gemicf)»
tigen Vracßtbanb mit feinen 800 ©eiten
fchmücfen 4 farbige Dafetn, 16 Kupfertief»
brude, 8 21utotppien unb über 50 2Ebbil=
bungen im Deft. 211s ^Beilage mirb bem
fßudje bas panorama oon ber ßueg (bem
ßeiligenlanbpöli) beigegeben.

Der ehrenamtlich oerricbteten 21rbeit bes
21rbeitsausfd)uffes unb ben ©elbbeträgen
oon ©emeinben, ©efeEfchaften, Vereinen,
Vanfen unb Vrinaten ift es 3U oerbanfen,
baß bas Vucf) 3U einem greife abgegeben
werben tann, ber nicht einmal bie fjälfte
ber ©eftebungstoften ausmacht.

SRit biefem 3toeiten Vanbe fchließt bas
#eimatfunbemerf bes 21mtes Vurgborf
unb ber alten #errfd)aft ßanbsbut enbgül»
tig ab. ©s oerbient einen ©brenplafe in
jebem fjaufe su ©tabt unb fianb. Die
Vertiefung in feinen reichen Snbalt unb in
feinen mertooEen VEberfcßaß toecft unb
Eräftigt ben ©inn für bie geiftige Vertie»
fung unfrer Jjeimat. Darum gebührt aEen
benen, bie am 3uftanbeEommen biefes
EBerfes mitgeholfen haben, ber toarme
Dant aEer fjeimatfreunbe. El. ER., EB.

pk. Dem Ruf der Aktion „Bern in Blumen'
ist wiederum freudig- Folge geleistet worden.
Diesmal waren Äe P/ätee die ersten, die ihren
Blumenschmuck anlegten. Prächtig präsentieren
sich der Münsterplatz und der Bundesplatz.
Freudig leuchten die Blumengesimse am Bären-
platz. Aber auch die Gassen kommen nun
eine nach der andern ins Blühen und in weni-
gen Tagen dürfte nun ganz Bern wieder
„fleurie" sein. Den schönsten blumengeschmück-
ten Fenstern und Baikonen bezw., ihren Ar-
rangeuren winken wieder schöne Prämien. Letz-
tes Jahr wurden über 5000 Ehrenkunden und
über 1000 Blumenvasen als Preise abgegeben.
Auch dieses Jahr wird mit solchen Ehrungen
nicht gespart werden, da für die Prämiierun-
gen wieder ein gleicher Betrag wie letztes
Jahr zur Verfügung steht. Dazu kommt nun
aber noch etwas Neues : ein Wettbewerb um
die schönste blumengeschmückte Gasse. Jedes

„Bern in Blumen"-Los enthält einen Coupon
mit den Preisfragen: x. Welches ist die schön-
ste blumengeschmückte Gasse 2. Wieviele
Stimmen erhält diese Gasse — Wer in der
kritischen Frage 2 der Lösimg am nächsten
kommt, hat Anrecht auf einen der Preise

von 200, 100 usw Franken. Insgesamt werden
für diesen Wettbewerb 1000 Fr. ausgeschüttet.
An ihm können sich Nicht-Loskäufer betei-
ligen. Die Nietenlose werden durch die Los-
Verkäufer oder durch das Lotteriebureau gTa-
tis hiefür zur Verfügung gestellt. Auch genügt
eine gewöhnliche schriftliche Beantwortung der
beiden Fragen in verschlossenem Couvert unter
Aufschrift „Bern in Blumen"-Wettbewerb an
das Lotteriebureau Probst, Kramgasse 5.3, Bern.

Apartes

TAFEL-TISCHTUCH
prima Reinleinen-Damast

Grösse 130/1 60 cm gesäumt 9.70
„ 150/180 cm 12.90

150/220 cm 15.90
Servietten, passend 60/60 cm

gesäumt Stück 1.80
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làràr.
Heimatbuch des Amtes Burgdorf und

der Kirchgemeinden Utzenstorf und Bäcker-
kinden. herausgegeben von der Lehrer-
schaft. 2. Band, Burgdorf 1938. (Fr. IS.—,
Band 1 und 2 zusammen Fr. 25.—.)

„Das schwindende Heimatgefühl wieder
zu beleben" war die Aufgabe, die sich die
Lehrerschaft des Amtes Burgdorf gestellt
hatte, als sie vor 14 Jahren daran ging,
ein Heimatbuch zu schaffen, das nicht nur
der Schule, sondern in erster Linie der
Allgemeinheit dienen sollte. Der über Er-
warten reiche Stoff veranlaßte den Ar-
beitsausschuß, das Werk in zwei Bänden
herauszugeben. Der erste Teil erschien im
Jahre 1939 und umfaßt vornehmlich die
Abschnitte über die Landschaft, das Pflan-
zenleben, die Landwirtschaft, das Ge-
meindewesen, das Schulwesen, das geistige
Leben, die Volkskunde und die Volkskunst.
Der soeben herausgekommene zweite Band
enthält nun vor allem die geschichtlichen
Kapitel. Der verstorbene.Professor K. Gei-
ser schrieb die Lokalgeschichte bis zum
Uebergang Burgdorfs an Bern (1384).
Prof. Dr. H. Rennesahrt setzte diese Arbeit
bis zum Jahre 1798 fort und Dr. H.
Bloesch schildert die Entwicklung Burg-
dorfs im 19. Jahrhundert. Pfr. W. Ioß
verfaßte den Abschnitt über die Frühge-
schichte. Gymnasiallehrer H. Merz verbrei-
tet sich über das Schützen- und Wehrwesen
und über die lokale Kriegsgeschichte. Pfr.
M. Vatter ist der Beitrag über das kirch-
liche und religiöse Leben in Vergangen-
heit und Gegenwart zu verdanken. Sekun-
darlehrer P. Räber übernahm die Bear-

beitung der Wirtschaftsgeschichte. Ueber
den Bestand der öffentlichen Sammlungen
in Burgdorf berichtet Gymnasiallehrer E.
Würgler ausführlich. A. Roth schrieb die
kunsthistorischen Notizen über die Thor-
berg-Bilder und R. Marti-Wehren die An-
gaben über Maße und Gewichte. Etwas
Neues, für jede im Entstehen begriffene
Heimatkunde Nachahmenswertes, sind die
Ausführungen über die Bedeutung der
Orts-, Flur- und Flußnamen von Prof.
Dr. I. U. Hubschmied. Zuverlässige Orts-
und Personenregister werden dem Leser
unschätzbare Dienste leisten. Den gewich-
tigen Prachtband mit seinen 809 Seiten
schmücken 4 farbige Tafeln, 16 Kupfertief-
drucke, 8 Autotypien und über 59 Abbil-
düngen im Text. Als Beilage wird dem
Buche das Panorama von der Lueg (dem
Heiligenlandpöli) beigegeben.

Der ehrenamtlich verrichteten Arbeit des
Arbeitsausschusses und den Geldbeträgen
von Gemeinden, Gesellschaften, Vereinen,
Banken und Privaten ist es zu verdanken,
daß das Buch zu einem Preise abgegeben
werden kann, der nicht einmal die Hälfte
der Gestehungskosten ausmacht.

Mit diesem zweiten Bande schließt das
Heimatkundewerk des Amtes Burgdorf
und der alten Herrschast Landshut endgül-
tig ab. Es verdient einen Ehrenplatz in
jedem Hause zu Stadt und Land. Die
Vertiefung in seinen reichen Inhalt und in
seinen wertvollen Bilderschatz weckt und
kräftigt den Sinn für die geistige Vertie-
fung unsrer Heimat. Darum gebührt allen
denen, die am Zustandekommen dieses
Werkes mitgeholfen haben, der warme
Dank aller Heimatfreunde. R. M., W.

pk. Dem Luk der diction „Lern in Llumen'
ist wiederum kreudiA polAe geleistet worden.
Diesmal waren -Äs die ersten, die ikren
Llumensckmuck anlegten. präcktiA präsentieren
sick <ier ÜVlünsterpIat? und der Lundesplats.
DreudiA leuckten die LlumenAesimse am Laren-
plat2. Tiber auck Lie Lassen kommen nun
eine nack der andern ins Linken und in werd-

Mn la^en dürkte nun Aan? Lern wieder
„kleurie" sein. Den sckönsten blumenAesckmück-
ten penstern und Lalkonen bexw., ikren à-
ranAeuren winken wieder seköne Prämien. Detr-
tes dakr wurden über zooo Dkrenkunden und
über rooo Liumenvasen als preise ab^ezeben.
Tiuck dieses lakr wird mit soicken LkrunZen
nickt Anspart werden, da kür die prämiierun-
Aen wieder ein Aleicker LetraA wie letrtes
?akr zur VerküAUNA stekt. Da?u kommt nun
aber nock etwas bleues- ein "Wettbewerb um
die sckönsts blumenZesckmückte Lasse, ledes
„Lern in Llumen"-Dos entkält einen Loupon
mit den preiskraAen- i. Welckes ist die sckön-
sts blumenAesckmückte Lasse? 2. Wieviele
Ltimmen erkält diese Lasse? — Wer in der
kritiscken praAe 2 der DösunA am näcksten
kommt, kat Änreckt auk einen der preise
von 200, 100 usw Pranken. InsASsamt werden
kür diesen Wettbewerb 1000 Dr. ausAescküttst.
Tin ikm können sick blickt-Doskäuker bstei-
li-Aen. Die blietenlose werden durck die Los-
verkäuker oder durck das Dottsriebureau gra-
tis kiekür 2ur VerkÜAUNA Aestellt. Tiuck Aenügt
ein« Aswöknlicke sckriktlicke LeantwortunA der
beiden praAen in verscklossenem Louvert unter
Tiuksckrikt „Lern in Llumen"-Wettbewerb an
das Dotterieburesu probst, LlramAasse zz, Lern.

Apartes

7^?ct.-7I8c«7UCtt
prima Ksinleinsn-Dsmsst

Lrösse 139/1 59 cm gesäumt
159/1 SO cm 12.»0
159/229 cm 1S.90

Servietten, passend 59/59 cm
gesäumt Stück 1 SO



Modeseite
der Berner Woche

Nr. 163. Mantel in sportlicher Form ans

grobem Tweed. Die Tressen sind in der

Metallfarbe der Knopfringe zu wählen.

Das doppelreihige Schliessen gibt dem

Stück eine warme Note. Stoffbedarf 2

mal die Länge mit Saum.

Nr. 164. Fantasie-Mantel aus Tweed.

Die in Ecken geschnittenen Revers ver-
leihen dem Mantel ein apartes Aus-

sehen. Die Doppellinien werden durch

eine Steppnaht gezeichnet. — Stoffbedarf

2mal die Länge mit Saum.

Nr. 165. Zu diesem Mantel eignet sich

leichter Wollstoff oder ebensogut Seide.

Sassés oder Nähbisen geben die Garnitur

der Vorderteile. Diese Form eignet sich

gut für feste Damen. Stoffbedarf bei

Breite von 90 cm: 4,60 m, bei Breite

von 1,30 m: 3 m.

Nr. 166. Dieser Mantel in der Re-

dingote-Form ist aus leichtem uni Woll-
Stoff. Er ist nur an der Taille gehalten

und eignet sich deshalb für den Sommer.

Stoffbedarf bei Breite von 1,20 m: 3m.

Das Zuschneiden von Stoff und Papier

nach Mass besorgt das Zuschneide-

Atelier Livia, Wabernstr. 77, Bern.

Avàvite
à Lvrner VVveliv

dir. i6z. iVlantei in zportiicder Borm aus

Zrobem Oweeci. Oie Oressen sinci in âer

iVletaiikarbe cier Binoxkrinxe 2u wadien.

Oas cioppeireidixe 8cdiiessen Zibt àem

8tüed eine vrerms diots. 8tokkbe6ark 2

mai <iie BänAS mit 8aum.

dir. 164. Oantasie-dlantel aus l'weeci.

Oie in Oeden ^esednittenen Levers ver-
leiden ciem iVlantei ein axartss áus-

ssdsn. Oie Voppeiiinisn werâen àurcd

eins 8texpnadt AS2eielmet. — 8tokkbeciark

2mal ciis I,ânAe mit 8anm.

dir. r6z. Ou ciiessm iVlsntei eiZnet sied

ieicdter ^Voiistokk scier ebensogut 8eicie.

8assês scier dlädbissn Aeben ciie Larnitur
cier Vorcierteiie. Oiese Oorm eignet sied

Ant kür teste Oamen. 8tokkbeciark bei

Breite von 9s emc 4,60 m, bei Breite

VON. I,ZO IN: z IN.

dir. 166. Oieser iVlantei in cier Be-

ciinAste-Borm ist aus ieicdtem uni ^Voli-

stoit. Or ist nur an cier laiiis ^edaiten

unci eiZnet sied ciesdaib kür cien 8ommer.

8tskkbsciark bei Breite von 1,20 m: zm.

Oas Ouscdnsiâen von 8tvkk unci Laxier
naed Ivla s s besorgt cias Ouscdneicie-

Atelier Bivis, Wabernstr. 77, Lern.
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Auf gutes ffi-esehirr
nur erstklassige Speisen

JFSr GÇ/?h£?/, /rwfl&f F»Ä;
£)c//£«fexrc» »«</ Äb«ffrz;s» «//er

«««? 7>e, 0/n>e»ö/ efe.

wenden Sie sich an das Spezialgeschäft

Galfner, Ludwig & Co. zur „Diana"

jp p Marktgasse öi, Bern. Tel. 21.591

leistet die Bank Uldry & Cie., in
Fribourg grosse Dienste mit Dis-
kontierung von Wechseln bis Fr.
500.- ohne Bürgschaft. Man kann
schreiben mit Angabe der finan-
zielten Lage, die Antwort erfolgt
kostenlos. — Betriebene, Sanierte,
Konkursierte und Vermittler sollen
nicht schreiben.

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I. St.
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Oâà^e» ««</ aà
«O/s«s»-/L-7^è«' ««// 7>^, 0à«ô'/ à

wenàen 8ie sià an àss 8pe?islßesckäkt

KMiier, I.ullnii» â < ». -°r «à
^ â I^arktA388e 61, Lern. I'el. 21.591

leistet clie Lsnlr UI«irji à Lî«., in
^rîbourg grosse Dienste mit Dis»
l«ontîorung von V/eokseln dis fr.
LOV.- okne kürgsolielt. I*Isn kenn
solireilzsn mit Angebe «1er tinen-
ziisllsn l.sgs, clis ^ntvrorì erlolgt
kostenlos. — ketrislisne, Monierte,
Konsumierte uncl Vermittler sollen
niolit sclirvil>sn.

Plippsnilllmli
lìeparâreil killig
X. Ztiànkoior' - ^ffolîvk-

Xornlisusplstî 11, l A.
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